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Datum: 18.10.2023 

Ort: Delbrück 

Zeit: 19:30 Uhr 

Protokoll: 

Brigitte Hamschmidt, Linda Meiwes 

TeilnehmerInnen des GPGR: 
 

☒Romina Hötte (Vorsitzende/Vorstand) 

☒Gerhard Kleinhietpaß (Vorstand) 

☒Christian Laskowski (Vorstand) 

☒Linda Meiwes (Vorstand) 

☒Maria Athens 

☐Bernd Bokel 

☒Rainer Brockmeier 

 

☐Barbara Finke 

☒Elisabeth Franke 

☒Pfarrer Bernd Haase  

☒Brigitte Hamschmidt  

☐Gem. Ref. Jan-Niklas Kleinschmidt 

☒Ulrike Krummel 

☒Karin Morfeld 

 

☐Marcel Passon 

☒Pastor Guido Potthoff 

☒Rita Rodehuth-Austermeier 

☒Richard Römer 

☐Jana Runte 

☐Diakon Lambertus Stallein  

☒ Andres Stratmann 

 

Weitere Anwesende: 
Dr. Daniel Rumel (TOP 1&2), Robert Kesselmeier 

 

TOP 
Themen /  

Inhalte 

Absprachen/ 

Aufgaben 

1) Begrüßung und Impuls 

 Gerhard Kleinhietpaß und Romina Hötte eröffnen die Sitzung 

 Gerhard Kleinhietpaß übernimmt den geistlichen Impuls 

 Ab der nächsten Sitzung 
übernimmt reihum in 

alphabetischer Reihenfolge 

eine Gemeinde den Impuls. 

Elisabeth Franke beginnt für 

Anreppen. 
2) Netzwerkkonferenz 

 Am 16.11.2023 wird die erste Netzwerkkonferenz aus dem PV 

Delbrück-Hövelhof stattfinden 

 Rahmen: 2 -2 ½ Std, angedacht für 2x im Jahr 

 Es wird im Grunde um folgende Punkte gehen: 

o Aufstellung/Darstellung der Ehrenamtsarbeit im gesamten 

PV sowie Vernetzung untereinander. Dafür sollen alle 

Gruppierungen/Vereine min. eine Person entsenden. 

o Frage: soll die Ehrenamtsmeile wiederholt werden? Und 

wenn ja, wie? Vorschlag: Stadt- und Spargelfest 

o Frage: Was soll werden? Wie könnte ein Netzwerk 

gelingenden Lebens (Stichworte: christlich orientierte 
Weltgestaltung – Öffnung der Kirche nach Außen) 

aussehen? 

 Bisher sind nur wenig Anmeldungen bei Daniel Rumel 

eingegangen, was vermutlich auch mit einer ausbaufähigen 

Kommunikation zusammenhängt. Daniel Rumel will ab morgen 

nochmal verstärkt die Werbetrommel rühren. 

 Vom GPGR werden Romina 

Hötte und Ulrike Krummel 

teilnehmen. Es kann sich 

gern noch jemand melden. 

 Alle GPGR Mitglieder sollen 

nochmal Werbung bei ihren 

Vereinen und Gruppierungen 
vor Ort für die Teilnahme an 

der Netzwerkkonferenz 

machen – wer noch keine 

Einladung erhalten hat, soll 

sich gern an Daniel Rumel 

direkt wenden 

3) Messdienertag 

 Am 16.10.2023 fand der MessdienerInnentag in Hövelhof statt 

(detaillierte Infos können auf der Homepage nachgelesen 
werden). Insgesamt waren ca. 200 MessdienerInnen und ca. 200 

andere Personen anwesend. 

 Sehr positiv wurden die Vorbereitungen und auch die 

Durchführung des Tages bewertet.  

 Es stellt sich leider immer wieder heraus, dass es schwierig ist, 

alle Infos an die MessdienerInnen weiterzuleiten. Einige Orte 

 Ausblick: In der Zeit vom 

27.07.2024 – 03.08.2024 

findet eine MessdienerInnen 
– Wallfahrt nach Rom statt. 

Die Kosten belaufen sich – 

nach jetzigem Stand – 

voraussichtlich auf 600,- € 
pro Person. Es wird geprüft, 
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wollen ihre Kontaktdaten aufgrund des Datenschutzes nicht 

gerne weitergeben. Es wurde nun ein Flyer erstellt, in dem die 

Kontaktdaten der ersten AnsprechpartnerInnen aus den 

einzelnen Orten aufgeführt sind. Dieser Flyer dient auch der 

Infoweitergabe für neue MessdienerInnen (Flyer s. Anhang). 

 Der MessdienerInnentag soll voraussichtlich alle 2 Jahre 

stattfinden. Ein Vorschlag, ob evtl. in dem Jahr, in dem kein 

MessdienerInnentag stattfindet, ein großer MessdienerInnen – 

Ausflug stattfinden kann, wird gemeinsam besprochen. In 

einigen Orten gibt es schon ortsübergreifende Aktionen, manche 

Orte möchten allerdings lieber nur innerhalb des Ortes ihrer 

MessdienerInnen-Aktionen planen und durchführen. 

ob die Fahrt finanziell 

unterstützt werden kann. 

 Im Zeitraum vom 18.04.2024 
– 21.04.2024 ist eine 72 – 

Stunden – Aktion geplant. 

Hier sind alle 

MessdienerInnen 

eingeladen, mitzumachen. 

Weitere Infos folgen.  

 

4) Caritative Angebote / Einsamkeit 

 Robert Kesselmeier übernimmt den Punkt für Frau Böckmann 

 Feststellung: die Personen im Alter 60+ sind im PV gut versorgt. 

Es gibt einige gut genutzte Angebote. 

 Frau Böckmann hat einige Ideen für mögliche Angebote für 

weitere (Alters)Gruppen gesammelt (s. Anhang) und stellt ihre 

Arbeitszeit für die Unterstützung/Organisation dieser zur 

Verfügung. Auch vom Dekanat Büren-Delbrück wird 

Unterstützung in der Organisation zugesichert. 

 Idee: die Projekte sollten ausprobiert werden um zu sehen, 

ob/wie sie angenommen werden.  

Dafür wird zur nächsten GPGR Sitzung eine konkretere Idee einer 

Jahresplanung von Fr. Böckmann zur Verfügung gestellt und die 

einzelnen Mitglieder können die Ideen schon mal für ihre 

Gemeinden vorsortieren (in einigen Orten bieten sich bestimmte 

Dinge an, in anderen nicht) 

Am Ende sollte ca. 1x/Monat ein Angebot irgendwo im PV 

stattfinden. 

 Ggfs. könnte dieses Thema 
auch in der 

Netzwerkkonferenz platziert 

werden. Romina Hötte 

befragt dazu Daniel Rumel. 

 In den 

Gemeindeausschüssen soll 

nochmal für das Thema 
Einsamkeit/Caritative 

Angebote Werbung gemacht 

werden. 

 Bei der nächsten GPGR 
Sitzung wird das Thema 

nochmal platziert. 

5) Informationen des Pfarrers 

 Die Frage, ob die Protokolle der einzelnen 

Gemeindeausschusssitzungen auf der Homepage des 

Pastoralverbundes veröffentlicht werden können, wurde an 

Pfarrer Haase herangetragen. Nach Auskunft von Herrn 

Sandbothe ist das technisch möglich. Es soll dann eine 

einheitliche Protokollvorlage für alle geben.  

 Am Samstag, den 17.02.2024 wird in der Zeit von 9:00 – 16:30 

Uhr ein gemeinsamer Klausurtag des GPGR und des 
Finanzausschusses im Salvator Kolleg in Hövelhof stattfinden. 

 Die Orgel in der Delbrücker Pfarrkirche ist saniert und wieder 

einsatzbereit. Es gibt allerdings noch keinen Organisten: zwei 

Bewerbungsgespräche haben schon stattgefunden, zwei weitere 

folgen. 

 Die einzelnen Kontaktbüros in den Orten des Pastoralverbundes 

werden nur noch sehr wenig kontaktiert. An manchen Tagen 
kommt 1 Person, häufig allerding niemand mehr. Aus diesem 

Grund sollen die Kontaktbüros in den Orten geschlossen werden. 

Weiter besetzt werden die beiden Büros in Delbrück und 

Hövelhof. Der Finanzausschuss trägt die Entscheidung mit, auch 

der GPGR hat keine Einwände. Es wird niemand entlassen, die 

Sekretärinnen aus den einzelnen Orten werden dann in den 

 

 Der Punkt Protokolle wird in 
der nächsten Sitzung noch 

einmal aufgenommen. 
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beiden Büros in Delbrück und Hövelhof arbeiten. Details, wie z.B. 

eine Verlängerung der Öffnungszeiten in diesen beiden Büros 

werden noch geklärt. 

6) Oasentag 2024 

 Der Vorschlag des GPGR Vorstandes, einen Oasentag für die 
Mitglieder des GPGR zu gestalten, findet großen Anklang. Es soll 

ausdrücklich nicht um Arbeit sondern um das gegenseitige 

Kennenlernen gehen. 

 Der Vorstand wird sich um die Organisation kümmern. Es darf 

auch gern mitgedacht und mit organisiert werden. 

 Ideen, was gemacht werden 

kann, dürfen gern an den 
Vorstand gegeben werden 

 Wer mit organisieren 

möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich ebenfalls zu 

melden. 
 

Ende der Sitzung: 21:30 Uhr 

Nächste GPGR-Sitzung(en):  

29.11.2023 19:30 Uhr, Sudhagen 



 

 

Grube 1 

33098 Paderborn 

Telefon 05251 / 889-1000 

Telefax 05251 / 889-1001 

ursula.boekmann@caritas-pb.de 

www.caritas-pb.de 

Caritas - Information und Beratung ∙ Grube 1 ∙ 33098 Paderborn 

Ihr Zeichen        Unser Zeichen UB 

Caritasverband Paderborn e.V. 

Kilianstraße 28 ∙ 33098 Paderborn 

Telefon 05251 / 889-1000 

Telefax 05251 / 889-1001 

Öffnungszeiten 

Montags bis Freitags 08:00 - 18:00 Uhr 

 

Datum 13.03.2023 

Ansprechpartner: Ursula Bökmann 

Durchwahl: 889 2046 

Caritas - Information 
und Beratung 

Vorstand: 

Patrick Wilk 

Vereinsregister: 

Amtsgericht Paderborn Nr. 558 

Caritasverband 
Paderborn e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Zusammenarbeit mit dem Dekanat  
Vorschläge: 

 Sich gemeinsam präsentieren 
 

 Impulsgeber sein 
 

 Sorgen und Nöte aufgreifen 
 

 Vernetzungsarbeit und gemeinsame Ideen Entwicklung mit Menschen aus dem Dekanat 
und mit dem Dekanat  
Projekte, Angebote und Ideen können sich erst dann entwickeln, wenn entsprechende          
Akteure zusammengebracht werden.  
 

 Kirche nicht nur als Glaubensraum, sondern auch als Lebensraum 
 

 Offen sein für neue Wege 
 

 Bedarfsermittlung / Erfragen was die Menschen sich wünschen!  
Was tut Menschen gut!!!!! 

 

 

Projekte 

 Heilig Abend ein Wortgottesdienst für Menschen ohne Glauben / oder keine Kirchgänger 
 

 Willkommensfest für Zugezogene. Welche sozialen Gruppierungen gibt es in den Ge-
meinden über Kirche (KFD, CKD, Kolping etc., Sport, Freizeit) 
 

 Anlaufstelle schaffen: 
Wo kann ich hin? Wo hört mir jemand zu? Wo bekomme ich Hilfe? 
 

 Warme Küche (Pastoraler Ort) 
Gemeinsames Essen 1 x die Woche 



  Pilgerwanderungen im Dekanat (für Familien, Alleinstehende, Ehepaare) 
z.B. Sternförmig->kirchliche Feier-> Zusammenkunft mit Essen und Trinken -> in Aus-
tausch kommen 
 
 

 Sonntags Frühschoppen für Männer (wie früher nach der hl. Messe) 
z.B. in einer Senioreneinrichtung, morgens so ca. 10.30 Uhr bis 12 Uhr zum Austausch 
über Gott und die Welt 

 

 Kochen wie zu Omas Zeiten (Alt für Jung) 

 

 

 Spiele erlernen z.B. Skat, Doppelkopf (Alt für Jung/ Jung für Alt) 

 

 

 Angebote schaffen für Ehepaare, wo die Kinder aus dem Haus sind: 

         Kochabende 

         Kinobesuch 

         Spielabende (Bowlen/Gesellschaftsspiele) 

         Cocktailabende 

         Bier-/ Weinproben 

 

 

 Fahrten zu Pastoralen Orten in der Nähe / z.b. in ein Kloster, Exerzitien / Fahrten nach 
Rom / Lourdes  

 

 



Projekt 

“ Gemeinsam sind wir nicht allein!“           

Sobald die Kinder flügge bzw. aus dem Haus sind kann Langweile entstehen.  

Das Betrifft auch Singles.  Man weiß einfach nicht mehr was man so richtig 

machen soll. Man kann sich bei einem Verein anmelden.  Aber was ist, wenn 

man das nicht möchte. Einfach mal was mit anderen Gleichgesinnten 

unternehmen. Man sucht einen Ort, wo man ganz sporadisch hingehen kann 

um nette Menschen, wie du und ich, treffen kann.  Welcher Single geht gerne 

alleine irgendwo hin?!   Oder als Paar geht man, vor allem, wenn man 

zugezogen ist, nicht gerne einfach irgendwo hin. Um das zu vermeiden soll es 

„Gemeinsam sind wir nicht alleine“ geben.  

 Ein Treffpunkt muss gefunden werden und dann kann es losgehen. 

Verschiedene Vorschläge:  

- mit netten Menschen Essen gehen 

- zusammen kochen / grillen  

- Kinoabend veranstalten entweder Privat oder z.B. im Pfarrheim 

- Einfach auf ein Bier treffen in der Kneipe 

- Gemeinsame Aktivitäten wie z.B. Kegeln, Wandern, Schwimmen, Fahrrad   fahren, 

Stadtführungen, Gesellschaftsspiele, Theater,  

- Männer = Besuch bei einem Fußballspiel  

- Frauen = Cocktailabend 

Man erstellt eine Netzwerkgruppe (Facebook, Whats up) um den anderen 

Mitzuteilen, was heute so auf dem Programm steht.  

 

Projekt Name könnte auch lauten z.B.:                                                                    

„Treffpunkt“ oder „Miteinander“ oder „Dabei sein ist alles“  oder „ Einer für 
alle“  oder    „Die Welt gehört uns“   oder  „In guter Gesellschaft! oder????? 

Erstellt durch: Ursula Bökmann, Juli 2023 


